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(2193) Nr. 


Kundmachung. 

Bei der am 2. November d. J. in Folge der A. h. Patente 
vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 344, 
und 345. Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien 84 und 
211 gezogen worden. 

Die Serie 84 enthält Banfo » Obligationen im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 5% und zwar: Nr. 74195 mit einem Viertel der 
Kapitalsſumme und Nr. 75161 bis einſchließig 76093 mit der ganzen 
Kapitalsſumme im Geſammt⸗Kapitalsbetrage von 972.139 fl. 12%, kr. 
mit den Intereſſen nach dem herabgeſetzten Fuße von 24.303 fl. 28%, kr. 
und die nachträglich eingereihten ob der Ennſiſchen ſtändiſchen Dome⸗ 
ſtikal⸗Obligationen, im urſprunglichen Zinſenfuße von 4% von Neo. 
3106 bis einſchließig 3767 im Kapitalsbetrage von 36.330 fl. mit 
den Intereſſen nach dem herabgeſetzten Fuße von 726 fl. 36 kr. 

Die Serie 211 enthält Hofkammer⸗Obligationen von verſchiede⸗ 
nem Zinſenfuße, und zwar: Nr. 57928 mit der Hälfte der Kapitals⸗ 
ſumme, und Nr. 59215 bis einſchließig 60327 mit der ganzen Kapi⸗ 
talsſumme, im Geſammt-Kapitalsbetrage von 1,26 1.670 fl. 45 kr. 
mit den Intereſſen nach dem herabgeſetzten Fuße von 24 877 fl. 51 kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des A. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er— 
höht, und in ſofern dieſer 5% KM. erreicht, nach dem mit der Kund⸗ 
machung des Finanzminiſtertums vom 26. Oktober 1858 3. 5286 
(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für fene Obligationen, welche in Folge der Verloſung zur ur⸗ 
ſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ. lautende 
Obligationen erfolgt. 

Lemberg, den 12. November 1861. 


ö 2 2 2 
Obwieszezenie. 2 
Na mocy najwyzszych patentow z 21. marca 1818 i 23. gru- 


duia 1859 odbylo sie dnia 2. listopada r. b. 344. i 345. losowanie 
dawniejszego diugu panstwa, i wyciagnieto serye 84 i 211. 


Serya 84 zawiera obligaeye bankowe z pierwotna stopà pro- 
centowa 5%, a mianowicie nr. 94195 2 ezwarta czeseia kapitalu i 
nr. 75161 de nr. 76093 wiacznic 2 calym kapitalem, razem z suma 
kapitalu 972.139 ir. 12½ kr. i z kwota precentowa podlug 2zni- 
zonej stopy 24.303 zir. 28% kr., tudziez weielone dodatkowo obli- 
gacye dumestykalne stangw Wyazszej Austryi i pierwotna stopa pro- 
centowa 4% od nr. 3106 do ur, 3767 wiacznie, z sums kapitalu 
36.330 zir. i z kwota procentowa podlug znizonej stopy 726 zir. 
36 kr. 

Serya 211 zawiera obligaeye kamery nadwornej o rozmaitej 
stopie procentowej, a mianowicie nr. 57928 2 polowa kapitalu, a 
nr. 59215 do nr. 60327 wiacznie 2 calym kapitatem, razem z suma 
kapitalu 1,261.670 zir 45 kr. i 2 kwota procentowa podlug znizo- 
nej stopy 24.877 zlr. 51 kr. 

Obligaeye te beda wediug przepisow najwyäszego patentu 
z 21. marca 1818, na pierwiastkowa stope podwyzszone i jak da- 
lece ta stopa osjagnie 5% m. k., beda wediug normy ogloszonej 
obwieszezeniem ministerstwa finansow z 26. pazdziernika 1858 
J. 5286 (dzien, ustaw paüstwa nr. 190), przemienione na 5% na 
walute austryacka opiewajace obligaeye. 

Na te obligacye, ktöre w skutek losowania dojda do pier- 
wiastkowego, ale 5% nie osiagajacego uprocentowania, na zadanje 
stron, wediug przepisöw zawartych w nadmienionem obwieszezeniu, 
beda wydane 5% na walute austryacka opiewajace obligacye. 


Lwow, dnia 12. listopada 1861. 


(2199) E diet. (2) 

Nro. 7784. Vom k. k. Przemysler ſtadtiſch delegirten Bezirksge⸗ 
richte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jo- 
sef Horodyski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es habe 
wider denſelben als Drittbelangten, Peter Hryikiewiez sub praes. 13. 
November 1861 3. 7784 eine Klage wegen Zurechterkennung, daß der 
in Zurawiea, Przemysler Kreiſes unter (N. 184 gelegene Bauer⸗ 
grund ſammt Zugehör, Eigenthum des Klägers fet, fo wie deſſen Rück⸗ 
ſtellung und Rechnungslegung ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede die Tagfahrt auf 
den 15. Jänner 1862 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort desſelben unbekannt iſt, fo iſt zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten der hieſige Landes- und 
Gerichtsadvokat Dr. Sermak mit Subſtituirung des Landesadyokaten 
Dr. Zezulka ald Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Josef Horodyski erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſeldſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Przemysl, den 15. November 1861. 

(2195) Edikt. (2) 

Nro. 3446. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird über 
Anſuchen des Isaak Glanz der dem Leben und Wohnorte nach unbe: 
kannten Rebeca Segall und ihren unbekannten Erben, für welche der 
hieſige Advokat Kukuez zum Kurator beſtellt wurde, mittelſt des ge⸗ 
genwärtigen Ediktes aufgetragen, binnen 30 Tagen nachzuweiſen, daß 
die im Laſtenſtande des Realttätsantheils sub Nr. 317 in Brody mit 
Beſcheid des beſtandenen Brodyer Magiſtrats vom 14ten März 1821 
Z. 333 bewilligte und tom, dom. rect. 2 fol. 50 3tio loco zu Gun⸗ 
ſten der Rebeca Segall eingetragene Pränotazion der Summe von 400 
Dukaten gerechtfertiget fei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widri— 
genfalls dieſe Summe über ferneres Anſuchen des Bittſtellers aus dem 
Laſtenſtande des beſagten Realitätsantheils Nr. 317 in Brody gelöſcht 
werden würde. 

Brody, am 9. November 1861. 


(2190) Obwieszezenie. (20 

Nr. 1467. C. k. sad powistowy Zurawienski niniejszem do 
powszechnej podaje wiadomosci, 3% na 2aspokojenie sumy 178 zlr. 
50 c. w. a. 2 p. n. przez Wasyla Olejnik przeeiw Hryeiowi 
Olejnik wywalezonej, posiadlosé rustykalua we wsi Zbora ob- 
wodzie Stryjskim, powiecie Znrawienskim polozona, licz. kons. 59 


subrep. 75 oznaczona, Hrycia Olejnik wiasna, w drodze egzekucyi 
przez publieznalicytacye w salisadowej w Zurawnie sprzedana bedzie. 

Do przedsiewziecia takowej przeznacza sie frzy termina , to 
jest: na dzieh 20. gruduia 1861, 20. stycznia 1862 i 20. lutego 
1862, zawsze o godzinie 10tej przed poludniem, a to z tym dodat- 
kiem, iz gdyby na pierwszych dwöch terminach posiadlosé powyz- 
sza wyzej ceny szacunkowej lub przynajmniej za cene szacunkowe 
sprzedana bye nie mogta, na irzeeim terminie nizej ceny szacunko- 
wej spreedana zostanie. 

Arkusz indywidualny, grabiezne opisanie i czyn oszacewania 
sprzedaé sie majgcej posiadlosci, röwnie jak i warunki lieytacyi 
w registraturze przejrzed wolnose zostawia sie. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Zurawno, dnia 25. pazdziernika 1861. 

(2188) Edikt. (3) 

Nro. 7649. Vom k. k. Semborer Kreisgerichte wird dem Herrn 
Onufer Komarnieki, Julianna Komarnieka und Stefan Pohorecki, und 
im Falle ihres Ablebens ihren dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider fie Herr Franz Sadecki als Erben nach Anton und Caroline Po- 
horeckic wegen Schöpfung des Urtheils, daß das Recht derſelben zu 
der Oblig. no. 67. pag. 345. ingroſſirten Dom. 77, pag. 434. n. 21. 
on. intabulirten Kauzion durch Verjährung erloſchen und aus dem La⸗ 
ſtenſtande der zur Nachlaßmaſſe nach Auton und Caroline Pohoreckie 
ut dom. 77. p. 433. n. 12. haer. dom. 196. p. 104. n. 26. et 27. 
haer. gehörigen Gutsantheile von Uherce zaplatyüskie ſammt den bes 
züglicheu Poſten dom. 77. p. 434. n. 20. on., dom. 77. p. 260. n. 
43. on. zu löſchen ſei, am 26. Oktober 1861 3. 7649 eine Klage ans 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Streitverhandlung die Tagſatzung auf den 21. Februar 1862 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Pawlinski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Weisstein als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 9. November 1861. 

1 


1664 


(2194) Kundmachung. 

Nro. 4669. Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia 
find nachſtehende Naturalien, Materialien und Requifiten erforder⸗ 
lich, wegen deren Zulieferung bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Di⸗ 
tekzion zu Wieliczka am 6. Dezember l. J. eine Lizitazion ftattfinden 
wird, als: 

Für Wieliezka: 

660 Zentner rohes, weißes, reines Unſchlitt, 

830 Maß doppelt raffinirtes Ripsöhl, 

400 Zentner langhaariger podoliſcher Hanf,, 

7000 Metzen Hafer, 


50 Stück tannene Stämme Großmaß 7“ lang, am Dünnende 


10“ dick, 

450 Stück tannene Stämme Mittelmaß 7 lang, am Dünnende 
9“ dick, 

220 Stück tannene Stämme Kleinmaß 7 lang, am Dünnende 
8“ dick, 


350 Stück tannene Stämme 5° lang, oben 3—4“ dick, 
60 Stück eichene Stämme 1½ lang, am Duͤnnende 12“ dick, 


35 Stück weißbuchene Stämme 2 2“ lang, am Dünnende 6“ 
dick, 
100 Stück buchene Knittel 1½ lang unter 2— 2 ½“ dick, 
100 Stück buchene Stangen 3° fang unter 5—6“ dick, 
1700 Stück unbefchlagene Schaufeln, 
80 Stück beſchlagene Schaufeln, 
1700 Stück buchene Haueiſenſtiele, 
550000 Stück buchene Fäſſerkeilchen, 
100 Stück buchene (espene) Bergträge, 24“ lang, 8“ breit à“ 
tief, 
80 Stück Miſtgabeln, 
1300 Metzen weiche Holzkohlen, 
45 Stück Pferdbürſten 9“ lang 4½“ breit, von Schweinborſten, 


20 Stück Pferdſtriegel, 8 Reihen enthaltend, 
100 Schock halbe 3½“ lange Brettnägel, 
700 Schock ganze 5° lange Brettnägel, 
4100 Schock 3½“ lange Schindelnägel, 
170 Schock große 5“ lange Huntsnägel, 
140 Stück kleine 3“ lange Huntsnägel, und 
50000 Stück Sperrzwecken. 
Für Bochnia: 
180 Stück kieferne Stämme, Großmaß 7° lang 10“ dick, am 
obern Ende ohne Rinde, 
3400 Metzen Hafer, 
220 Stück Vorhängſchlöſſer, 
1000 Schock geſchmiedete Schindelnägel 3“ lang, 
570 Schock ganze 4— 4½“ lange Brettnägel, 
90 Schock /zöllige 3½“ lange Brettnägel, 
18 Schock halbe 3“ lange Brettnägel, 
20 Stück Pferdſtriegel 8 Reihen enthaltend, 
40 Stück Pferdbürſten von Schweinborſten 9“ lang 4½“ breit, 


10 Pfund weiße Kreide in Stängeln geſchnitten, 

60 Metzen harte Holzkohlen, 

14 Pfund Baumöhl, 

1000 Maß doppelt geläutertes Ripssͤhl, 
80 Maß Druckfarbe, 
480 Maß Wagenſchmiere, 
320 Zentner rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt, 
75 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen, 8 Stück auf 1 Pfund, 
30 Stück Weißpinſeln, 
5000 Stück Mauerziegeln, 
600 Pfund Portland⸗Zement, und 

250 Metzen ungelöſchter Kalk. 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, daß ſie 
hlerauf verſiegelte, von Außen mit dem Warte „Lieferungsanboth“ be⸗ 
zeichnete Offerte, welche mit dem zur Sicherſtellung des Antrages er⸗ 
forderlichen Reugelde von 10% des ganzen Offertbetrages im Baren 
oder mit Kaſſaqukttungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei 
einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats— 
Obligazionen nach dem Börſenkurſe zu verſehen find, in der k. k. Di⸗ 
rekzionskanzlei zu Wieliczka längſtens 6. Dezember 1861 Mittags 12 
Uhr bei dem k. k. Amtsregiſtrator einbringen können. Uebrigens wird 
allen Offerenten in Erinnerung gebracht, daß die Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
Obligazionen behufs ihrer Annahme als Vadium oder Kauzion vorerſt 
der vorſchriftsmäßigen, bei der betreffenden Grundentlaſtungs Fondskaſſe 
vorzunehmenden Vinkulirung zu unterziehen ſind. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anboth mit Ziffern 
und Worten klar und deutlich anzuſetzen und die Erklaͤung beizufügen, 
daß er ſich den bezüglichen Lizitazions⸗, beziehungsweiſe Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen, welche in der obbeſagten Kanzlet, dann bei dem hlerorti⸗ 
genen k. k. Salinen-Materialamte und bei der k. k. Salinen⸗Berg⸗ 
verwaltung in Bochnia einzuſehen find, genau unterzieht. Fremde, hier⸗ 
amts unbekannte Lieferungsluſtige haben ihre Offerten legaliſiren zu 
laſſen, und über ihren Vermögensſtand ein glaubwürdiges Zeugniß 
beizubringen. Auf nachträgliche fo wie auf ſolche Offerte, welche den 
vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird durchaus keine Rück⸗ 
ſicht genommen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen ⸗Direkzion. 

Wieliczka, am 6. November 1861. 


Obwieszezenie. (1 

Nr. 4669. Dla c. k. salin w Wieliczee i Bochni potrzebne 

83 nastepujace naturalia, materyaly i vekwizyta, dla ktöryeh dostar- 

ezenia odbedzie sie w c. k. dyrekeyi görniezej i salin w Wieliezee 
doia 6. grudnia b. r. lieytacya, jako to: 


Dla Wieliezki: 

cetnardw surowego, ezystego szybowego loju, 

masow dubelto wo rafinowanego oleju rzepakowego, 

cetoardw dlugich wlöknistych podolskich konopi, 

mecow owsa, 

sztuk jodlowych mlotöw wielka miara 7° diug., na cien- 
kim kobeu 10“ grube, 

sztuk jodtowych miotöw Srednia miara 7° diug., na cien- 
kim koneu 10“ grube, 

sztuk jodlowych mlotow mala miara 7° dlugosei na eien - 
kim koncu 8“ grube, 

sztuk jodtowych mtotow 5° diuga, w görze 3—4“ gruba, 

sztuk debowych mlotow 11/,° dluga, na cienkim koncu 
12" gruba, 

sztuk grabowych mlotöw 2° 2' diuga, na cienkim kon eu 
6° gruba, 

sztuk bukowych kijow 1½ “ dtuga, na dole 2—2!)," gruba, 

sztuk bukowych dragow 3° diuga, na dole 5—6“ gruba, 

sztuk nieokutych szufli, 

sztuk okutych szufli, 

sztuk bukowych toporzysk, 

sztuk bukowych klinköw beezkowych, 

sztuk bukowych (osikowych) dzwigni görskich, 24“ diugie, 
8“ szerokie, 4“ glebokie, 

sztuk widel do nawozu, 

mecow miekkich wegli drewnianych, 

sztuk szezotek do czyszezenia koni, 9“ diugie, 4½“ sze- 
rokie 2 szezeciny, 

sztuk zgrzebel konskich, zawierajacych 8 rzedow, 

köp pol 3½“ dlugich bretnalôw, 

köp calych 5“ diugich hretnaldw, 

kp 3½ “ dingich goutaldw gwoadzi do dachöwek, 

köp duzych 5“ diugich gwozdzi huntowych, 

köp malych 3“ dingich gwozdzi huntowych i 

sztuk dewioköw do zamykania. 

Dia Bochni: 

sztuk swierzynowych odziemköw, wielka miara 7° diugie, 
10“ grube, na görnym koncu bez kory, 

mecöw owsa, 

sztuk klutek do zamykania, 

köp kntych gontalöw, (gwozdzi gontowych 3“ dlugie, 

570 köp calych A—4')," diugich bretnalöw, 

90 köp trzy éwierei calowych bretoalow 3½“ diugie, 

18 köp 3“ diugich bretnaldw, 

20 sztuk konskich zgrzebel, zawierajacych 8 rzedé w, 

40 sztuk koüskich szezotek 2 szezeciny 9“ diugie, 4½“ 

szerokie, 

10 funtow bialej krydy w trzonki rznietej, 

60 mecow twardych wegli drewnianych, 

14 fantow oliwy, 

1000 masöw dubeltowo czyszezonego oleju rzepakowego, 

80 masow farby drukarskiej, 

480 masdw mazi czyli smarowidla wozowego, 

320 cetnarow surowego, diatego szybowego loju, 

75 funtow lanych swiee oje wych, 8 sztuk na 1 funt, 

30 sztuk pedzlow do bielenia, 

5000 sztuk cegiel do murowania, 

600 funtow eymentu portland i 

250 mecow niegaszonego wapna. 

Majacy cheé licytowaé, zawiadamiaja sie o tem 2 tym warun- 
kiem, ze maja swoje podania opieczetowane, zewnatrz oznaczone 
slowem: „Oferta liwerunku“, zaopatrzone dla zabezpieczenia propo- 
zycyi w potrzebue wadyum w kwocie dziesied procent ealej kwoty 
ofertowej wgotowce, albo w kwity kasowe wzgledem zlozonej wy- 
raznie na ten zamiar wjakim c. k. austr. urzedzie kwoty pienięznej 
albo tez w obligacyach paustwa wedlug kursu gieldowego, podaé 
do c. k. kancelaryi dyrekcyi w Wieliezce najdalej po dzien 6. gru- 
dnia 1861 o 12tej godzinie w poludnie do c. k, registratora urze- 
dowego. Zreszta przypomina sie wszystkim oferentom, ze obliga- 
cye indemnizacyjne dla przyjecia ich jako wadyum albo kaucye 
trzeba wprzödy przedlozyd podlug przepisow przynaleänej kasie 
funduszu indemnizacyjuego do winkulöwania, 

Kazdy lieytujacy ma wofercie swoje podanie jasno i wyraznie 
okreslie eyframi i dolaczy&deklaracye, Ze sie zupelnie poddaje odnosnyın 
warunkom licytacyi co do dostarezenia powyzszych artykulöw, ktöre 
w powyäej przytoczonej kancelaryi, nastepnie u tutejszego c. k. 
urzedu salin i materyalöw i wferwalteryi salin görniczych w Bochni 
przejrzed moäna. Obcy, tutejszemu urzedowi nieznani liweraßci, 
maja swoje oferty przedtozyé do legalizowania i zalaczyé o stanie 
awego majatku wiarygodne swiadectwo. Na pozniejsze, jako teä 
na takie oferty, ktöre powyzszym warunkom nie odpowiadaja, nie 
bedzie sie miec zadnego wzgledu, 


660 
830 
400 
7000 
50 


80 
1300 
45 


20 
100 
700 

4100 
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50000 


180 


3400 
220 
1000 


Z e. k. dyrekcyi görniczej i salin. 
Wieliczka, dnia 6. listopada 1861. 
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(2197) Ct, af, m (1) 

Nro. 486. Vom k. k. Bezirksgerichte Dubiecko wird bekannt 
gemacht, es ſei am 29. Juli 1853 zu Bartkowka, Simeon Hadam ohne 
Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung geſtorben, nach welchem deſ— 
fen Söhnen Kasimir und Johann Hadam ein Erbtheil zukommt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt dieſer beiden Kasimir und Jo- 
hann Eadam unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefordert, ſich bins 
nen einem Jahre, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserkla— 
rung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich melden— 
den Erben und dem für dieſe Beiden aufgeſtellten Kurator Andreas 
Bujdasz, Gemeindevorſtand von Bartköwka, abgehanbelt würde. 

Dubiecko, am 10 April 1861. 


E d % K t. 

Nr. 486. C. k. sad powiatowy w Dubiecku wiadomo ezyni, 
ze na dnin 2990 Lipca 1853 w Bartköwce Szymon Hadam umarl, 
nie zostawiwszy Ostatniej woli rozporzadzenia, po ktörym jego sy- 
nom Kazimierzowi i Jauowi Hadam ezesé spadkowego majatku 
nalezy. 

Gdy sadowi pobyt tak Kazimierza jak Jana Hadam nie jest 
wiadomym, to weywa obydwöch, azeby w przeciagu roku w tutej- 
szym c. k. sadzie oznajmili sie i deklaracye przyjecia spadku dali, 
w przeciunym bowiem razie pertraktacya spadeu 2 zglaszajacyımi 
sie spadkobiercami i z Kuratorem Andrzejem Bujdasz, woöjtem 
z Bartköwki, dla tych nieobeenych ustanowionym, daleſ przeprowa- 
dzoua beiizie. 

Dubiecko, dnia 20, kwietnia 1861, 


(2205) Ed y K t. (1) 

Nr. 7818. C. k. sad obwodowy w Samborze w sprawach 
wekslowych wzywa na zadanie Wojeiecha Mliezka de praes. 31. pa- 
zdziernika 1861 J. 7818 posiadacza wekslu ddto. Drohobyez 6g0 
ezerwca 1861 na 150 al. W. a. opiewajacego, w trzech micsiacach 
od dnia wystawienia platnego, przez Szlome Löw z Waniowic na 
rzeez Wojeiecha Mliezka akceptowanego, azeby powyäszy weksel 
w przeciagu 45 dni po trzeciem umieszezeniu niniejszege obwie- 
szezenia tutejszemu c. k. sadowi tem pewniej przediozyl, gdyz w ra- 
zie przeeiwnym umorzonym bedazie, 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 6. listopada 1861. 


(2206) Ed y K t. (1) 

Nr. 7817. C. k. sad obwodowy w Samborze w sprawach weks- 
lowych wzywa na zadanie Wojeiecha Mliczka de praes. 31. pa- 
zdzieruika 1861 J. 7817 posiadacza wekslu ddio, Drohobycz 7g0 
marca 1861 na 100 zi. w. a. opiewajacego, w trzech miesiacach od 
dnia wystawienia platnego, przez Leiba Berlfein 2 Czukwi na rzecz 
Wojciecba Mliezka akceptowanego, azeby powyzszy weksel w prze- 
ciagu 45 dni po frzeciem umieszezeniu niniejszego obwieszezenia, 
tutejszemu c. k. sadowi tem pewniej przediozyl, gdyZ w razie prze- 
oiwnym umorzonym bedzie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 6. listopada 1861. 


(2203) Edikt. (1 
Nro. 16301. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Titus Kocze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Ernestine Baltinestier als Giratarin des David 
Baltinestier wider denſelben sub praes. 24. Oktober 1861 Z. 16301 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 1200 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
gebeten habe, welche auch mit heutigen Beſchluſſe erlaſſen wird. 

Da der Wohnort des Titus Kocze unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird demſel⸗ 
ben der Advokat Dr. Fechner mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Reitmann auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 4. November 1861. 


(2207) E dy K t. (1) 

Nr. 8000. Z c. k. sadu obwodowego w Samborze niniejszym 
edyktem oglasza sig, ze za prosba c. k. prokuratoryi skarbu z dnia 
9. marca 1861 do liezby 3470 nn zaspokojenie w stanie biernym 
Bazylemu Kaczkienowicz Biliüskiemu nalezacych 1%, ezesci döbr 
Bilina wielka „Pieäkowszezyzna“ zwanych, w moc rezolucyi c. k. 
sadu krajowego we Lwowie 2 dnia 22. maja 1860 do liezby 15571 
intabulo wanych zaleglosci, taksy po Bazylim Kaczkienowicz Biliä- 
skim pozostalej w kwocie 5 21. 34 kr. w. a., tudziez kosztöw sg- 
dowych w kwocie 3 2l. W. a.) Fezolucya sadu obwodowego 2 dnia 
30. marca 1861 J. 2071 egzekucyjne 0szacowanie wy nadmienionej 
Bazylemu Kaczkienowiez Biliüskiemu naleZacej ezęesei dobr Bilina 
wielka zezwolone, i c. k. notaryuszowi w Samborze Drowi. Moch- 
naekiemu uskutecznienie takowej zlecone zostalo. 

Poniewaz miejsce terazniejszego pobytu Bazylego Kacakieno- 
wiez Biliäskiego lutejszemu sadowi nie jest znajomem, przeto nadaje 
mu sie na jego koszta kuratora w osobie adwokata Dra. Weissteina, 
ktöremu rezolueya zezwolonej egzekucyi 2 dnia 30. marca 1861 do 
J. 2071 doręczona, a o tem Bazyli Kaczkienowicz Biliäski zawia- 
domiony zostaje. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 13, listopada 1861. 


(2210) EG di kt. (1) 

Nro. 47109. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird der Fran Henryka Görska mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider fie Johann H. Brühl unterm 5. No⸗ 
vember 1861 3. 47109 eln Geſuch um Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme von 400 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. November 1861 
Zahl 47109 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den bieſigen Landes- und Gerichts- 
Advokaten Dr. Malinowski mit Subjtituirung des Advokaten Dr. Tar- 
nawiecki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzucheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 7. November 1861. 


(2202) di k t. (1) 

Neo, 14169. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß dem Anſuchen des 
Eduard Schubert nach durchgeführten I, und II. Exekuzionsgrade will— 
fahrend, die exekutive Veräußerung der dem Anton Jozefowiez gehöri— 
gen, zu Czernowitz sub Nr. 475 gelegenen Realität zur Hereinhrin⸗ 
gung der Wechſelſumme von 341 fl. 25 kr. öſt. W. ſammt 6% Zinſen 
vom 27. April 1861, der Gerichtskoſten von A fl. 23 kr. und der Exe⸗ 
kuzionskoſten von 7 fl. 88 kr. endlich der gegenwartig mit 16 fl. 80 kr. 
öſterr. W. zugeſprochenen ( xekuzionskoſten bewilligt und dieſe Feilbie⸗ 
thung am Termine des 10. Dezember 1861, des 21. Jänner 1862 
und des 25. Februar 1862 Vormittags 9 Uhe hiergerichts unter den 
in der h. g. Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 1494 fl. 66 
kr. öſt. W. angenommen. Das zu erlegende 10 tige Vadium beträgt 
145 fl. öſt. W. 

Hievon werden der Exekuztonsführer Herr Eduard Schubert, der 
Exekut Heir Anton Jözeſowies durch feinen Bevollmächtigten Herrn 
Advokaten Dr. Slabkowski, die k. k. Finanzprokuratur, ferners nach— 
ſtehende Tabulargläubiger Franeisca Schubert, Hr. Josef Jozefowiez 
und der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Marcel Hadler 
oder falls derſelbe geſtorben wäre, ſeine ebenfalls dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben, endlich alle jene Gläubiger, welche 
inzwiſchen mit ihren Forderungen auf die in Exekuzion gezogene Reali— 
tät intahulirt, oder welchen der vorliegende Exekuzionsbeſcheid gar nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des hiemit als Kurator 
beſtellten Advokaten Dr. West verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 12. Oktober 1861. 


(2208) Edikt. (1) 

Nro. 47178. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird der dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Sophia Glanz 
Herr Advokat Wurst mit Subftituirung des Herrn Advokaten Rayski 
zum Kurator beſtellt, und auf Grundlage des mit den geſetzlichen Er— 
forderniſſen verſehenen Wechſels ddto. Lemberg 6. Auguſt 1861 über 
600 fl. öſt. Währ. und des Proteſtes vom 17. Oktober 1861 3. 155 
wird die gebetene Zahlungsauflage bewilligt, und der Wechſelausſtelle— 
rin Fr. Sophia Glanz verordnet, die Wechſelſumme von 600 fl. öſterr. 
Währ. binnen 3 Tagen an den klagenden Samuel Klein bei Vermei⸗ 
dung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder binnen derſelben Friſt 
ihre Einwendung zu überreichen und die eingeklagte Wechſelſumme 
ſicherzuſtellen. Die Koſten und Zinſen werden nach Art. 45 W. O. 
nicht zugeſprochen, weil die Benachrichtigung über den noch am 17ten 
Oktober 1861 erhobenen Proteſt mangelt. 

Wovon Fr. Sophia Glanz durch Edikt verſtändigt wird. 

Lemberg, am 7. November 1861. 


(2201) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 
Nr. 4980. Zu beſetzen die Einnehmersſtelle bei dem k. k. Salz⸗ 
niederlagsamte zu Sieroslawice in der X. Diätenklaſſe, dem Gehalte 
jährlicher Siebenhundert Fünf und Dreißig Gulden öſt. Währ., freier 
Wohnung und dem Bezuge des ſiſtemmaͤßigen Salzdeputates von 15 
Pfund pr. Familienkopf und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer 
Kauzion im Betrage von 735 fl. öſt. W. . 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ge— 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, Religionsbekenntnißes, 
des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtlei⸗ 
ſtung, der erforderlichen Kenntniß in der Salzmanipulazion, fo wie 


genaue Kenntniß im Kaſſe- und Verrechnungsweſen, Kenntniß der pol« 


niſchen oder einer andern flaviſchen Sprache, der Kauzionsfähigkeit 
und unter Angabe, ob und in welchem Grade ſie mit Beamten der 
k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzion verwandt oder verſchwägert ſind, 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direkzion binnen vier 
Wochen einzubringen. 
Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direkzion. 
Wieliczka, am 22. e 1861. 
1 


1666 


(2189) die kt. (3) 

Nro. 6336. Das k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht zu Tar- 
nopol macht bekannt, daß bei der im Zwecke der Verpachtung der 
Mauthſtazion Zagrobella am 1. Oktober 1861 bei der k. k. Finanz⸗ 
Mezirks⸗Direkzion zu Tarnopol abgehaltenen Lizitazion ein anonimes 
Offert überreicht wurde, welches mit einem Vadialbetrage von 300 fl. 
öſt. W. belegt war. 

Es werden daher alle diejenigen, welche obigen Vadialbetrag 
kraft des Eigenthumsrechtes anſprechen können, aufgefordert, binnen 
Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lem- 
berger Zeitung an gerechnet, ſich bei dieſem Gerichte anzumelden und 
ihre Rechte wider den beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Schmidt, 
welchem der Herr Advokat Dr. Kratter ſubſtituirt wird, darzuthun, 
widrigens derſelbe vom Staatsſchatze eingezogen werden wird. 

Taroopol, den 12. November 1861, 


Anzeige -Dlatt. 


(2204) S diet. (i) 

Nro. 17266. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Alexander v. Tabora mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß David Redinger wider denſelben die 
Zahlungsauflage wegen 37 fl. 80 kr. am 10ten November 1861 Zahl 
17266 hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 15. 
November 1861 3. 17266 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird für denſelben 
der Herr Advokat Dr. West auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt, und demfelben der oben angeführte Zahlungsauftrag die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 15. November 1861. 


Doniesienla prywatne. 


R. N. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. C. Kk. upr. gallc. Kolej Karola Ludwika. 


2192 8 
N Kundmachung. 

Die P. T. Herren Aktionäre der k. k. priv. galiziſchen Carl 
Ludwig⸗Bahn, welche bisher nicht mehr als 80 Perzent auf ihre Aktien 
einbezahlt haben, werden hiermit eingeladen, die weitere 10% Einzah— 
lung, d. i. zwanzig Gulden C. M. oder einundzwanzig Gulden öſterr. 
Währ. pr. Aktie, innerhalb des feſtgeſetzten Termines vom 4. Jänner 
bis 20. Jänner 1862 zu leiſten. 

Die Einzahlung hat dei der k. k. priv. öſterr. Credit-Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Wien unter Vorweiſung der Aktien zu 
geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Conſignationen (wozu 
Blanquette unentgeltlich verabfolgt werden), arithmetiſch aufgeführt 
werden müſſen. 

Von dieſer Einzahlung werden die 5% Zinſen vom 1. Jänner 
1862 an laufen, weßhalb die Herren Aktionäre dieſe laufenden Zinſen 
von dieſem Tage an bis zum Tage der wirklichen Einzahlung zu ver— 
güten haben. a 

Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben 
gedachten Zinſenvergütung ſtatutengemäß 6% Verzugszinfen gerechnet 
werden, und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch nach Maßgabe des 
§. 17 der Statuten vorzugehen. 

Zur Bequemlichkeit der Herren Aktionäre in Galtzien wird die 
Filiale der k. k. priv. öſterr. Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe 
in Lemberg und die Sammlangskaſſe der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗ 
Bahn in Krakau dieſe Einzahlung ſpeſenfrei vermitteln, zu welchem 
Zwecke den beſagten Kaſſen die entfallenden Einzahlungsbeträge nebſt 
den betreffenden gehörig verzeichneten Aktien zu übergeben ſind. Die 
Conſignations⸗Blanquekte werden auch von dieſen Kaſſen unentgeltlich 
verabfolgt werden. 

Wien, am 20. November 1861. 

Der Verwaltungsrath. 


Obwieszezenie. @) 


Waywa sie niniejszem Szanownych Akceyonaryuszow ces. kröl. 
uprzyw. galic. kolei Karola Ludwika, ktorzy dotad tylko 80% na 
swe akcye zoplacili, by dalsza 10% wplate, t. j. Dwadziescia zir. 
mon. konw. czyli Dwadziescia jeden zir. wal. austr. od kazdej akcyi 
w przeciagu wyzoaezonego terminu od A. do 20. stycznia 1862 
uiseili. 

Wpfata uiszezona byc ma we. k. uprzyw. austr. instytucie 
kredytowym dla handlu i przemyslu w Wiedniu za okazaniem ak- 
cyi, ktöre w dwöch konsygnacyach (na co blankiety bezplatnie 
udzielane beda) w porzadku arytmetycznym spisane bye maja. 


Od tej wplaty liezyé sie bedzie 5% prowizya od 1. styeznia 
1862, z ktörego to powodu Panowie Akcyonaryusze te biezaca pro- 
wizye od dnia wyz wymienionego ab do dnia rzeczywistej wplaty 
wynagrodzié maja. 

Przy wptatach nieuiszezonych na termin policzona zostanie po- 
dlug statutöw opröcz powyzszego wynagrodzenia prowizyi, jeszeze 
60% prowizyi zwioki, niemniej zastrzega sobie Towarzystwo posta- 
pienie podlug $. 17. statutöw. 

Panowie Akcyonaryusze w Galicyi moga wplate te bez pro- 
wizyi uskuteczniad za posrednictwem filii e. k. uprzy w. austr. Insty- 
tutu kredytowego dla handlu i przemysiu we Lwowie jak röwniez 
kasy zbiorowej c. k. nprzyw. galic. kolei Karola Ludwika w Kra- 
kowie, w ktörym to celu rzeczonym kasom przypadajace wplaty 
wraz z odoosnemi nalezycie spisanemi akeyami wreczone byé maja. 


Wieden, dnia 20. listopada 1861. 
Rada administraeyina. 


R. N. prib. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. C. K. upr, galic. kolej Karola Ludwika. 


2212 N 
7 Kundmachung. 

Ni, 6590. Für die Betriebsſtrecke Krakau-Lemberg werden im 
Jahre 1862 

15000 Klafter Kiefern-, Fichten⸗, Tannen» oder Buchen⸗Brenn⸗ 

holz, dann 

42000 Stück Kiefern⸗ oder Eichenſchwellen benöthiget. 

Die Ablieferung kann mit 1. Jänner 1862 begonnen werden, 
und muß bis Ende Juni vollſtändig beendet fein. 

Die Lieferungsbedingniſſe find bei den Inſpectionen einzuſehen 
und von den Offerenten zu unterfectigen. 

Das Anboth muß die Gattung und Menge der Hölzer, dann 
die Station, auf welche abgeliefert werden will, enthalten, und mit 
dem 5% Vadium des berechneten Betrages der zu beabſichtigenden 
Lieferung im Baaren oder börfefühigen Papieren, letztere zum Tages⸗ 
kurſe berechnet, belegt fein. 

Lieferungsluſtige werden eingeladen ihr Offert bis längſtens 8. 
Dezember l. J. bei der Central⸗Leitung der k. k. priv. galiz. Carl 
Ludwig⸗Bahn, Wien, Heidenſchuß im Gebäude der Gredit-Anftalt mit 
der Aufſchrift „Anboth zur Lieferung von Brenn- und Bauhölzern“ 


einzubringen. 1 


= 
Ogloszenie. m 

Nr. 6590. Dia przestrzeni w ruchu bedacej od Krakowa az 
do Lwowa wynosi potrzeb drzewa na rok 1862 

15000 sagöw opalowego: Sosniny, #wirezyny, jodliny i bu- 

ezyny, i 

42000 sztuk progow pod szyny sosnowych lub debowych. 

Dostawa tegoz drzewa moze Sie rozpoczac dnia 1. stycznia 
1862, ma bye zas zupelnie skohezong 2 dniem ostatniego czerwca 
1862, 

Warunki dostawy, ktöre podejmujacy sie tego liwernnku wi- 
nien podpisaé, znajduja sie po wszystkich inspekeyach dworcowych, 

Oferta winna zawieraé gatunek i ilosé drzewa, takze i stacye, 
do ktörej sie dostawe przedsiewziaße zamierza, niemniej i wadyum 
5% od sumy zamierzonego liwerunku w gotöwce lub w papierach 
gieldowych, podiug kursu liezonych. 

Zaprasza sie zatem PP. przedsiebioreow, aby wniesli oferty 
najdalej dnia 8. grudnia 1861 do Dyrekcyi centralnej e. k. uprzyw. 
kolei galic. Karola Ludwika w Wiedniu (Haidenschnss, gmach za- 
kladu kredytowego) pod napisem „Oferta na liwerunek drzewa opa- 
towego i budulcowego“. 

Wieden, dnia 20. listopada 1861. 


Wien, am 20. November 1861. 
1 Al Scähneidermeifter aus Wien, dere 
> N, Friedmann, a in Lemberg anfüne, im 
Hotel Lang, empfiehlt ſich mit einer Auswahl von fertigen Männer⸗ 
Kleidern, einer noch nie da geweſenen Auswahl von Kinder⸗Kleidern, 
insbeſondere tft ein großes Lager von in⸗ und ausdläniſchen Rock-, 


Hoſen⸗ und Gilées⸗Stoffen ſtets vorräthig, von welchen Beſtellungen 
auf das Schnellſte und Billigfte effektuirt werden. — Und da ergebenſt 
Gefertigter aus den erſten reelſten Fabriken ſeine Waaren bezieht, ſo 
kann er fie auch um einen verhältnißmäßig ſehr billigen Preis liefern 
(1635—13) 
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